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Die T u r t e l t a u b e  wird heute hier nicht mehr angetroffen. 
Sie war bis vor 7—8 Jahren keine Seltenheit.

Die S c h e l l e n t e  ist als Zugvogel hier mehrfach beobachtet 
worden, als Brutvogel jedoch nicht festgestellt.

Der G ä n s e h ä g e r  wird in den Monaten November, M ärz und 
Anfang April oft beobachtet.

Der M i t t e l h ä g e r  ist in den letzten Jahren zweimal in der 
Oberförsterei Farchau gesehen.

Die W a l d s c h n e p f e  kommt hier häufig vor, jedoch ist sie 
als Brutvogel nur vereinzelt, und zwar in den Förstereien Ham­
warde und Steinhorst, beobachtet worden.

Der S ^ h w a r z s p e c h t  ist in einzelnen Teilen des Kreises, be­
sonders im Süden, häufig beobachtet worden. Auch sind in ver­
schiedenen Teilen des Kreises Brutpaare festgestellt.

Der G r a u s p e c h t :  Einzelne Brutpaare sind in der Gegend von 
Mölln, am Hellberg und im Bartelsdorfer Gehölz vorhanden.

Der m i t t l e r e  B u n t s p e c h t  und der k l e i n e  B u n t s p e c h t  
sind im ganzen Kreise häufig anzu treffen.

Die W a c h t e l  kommt sowohl in der Nähe von M ölln als auch 
in der Försterei Hamwarde vor.

Der W i e d e h o p f  wurde vor etwa 15 Jahren noch vereinzelt 
als Brutvogel in verschiedenen Teilen des Kreises (bei M ölln, Försterei 
Hamwarde, Försterei Linau) beobachtet. Jetzt ist er nur sehr selten an­
zutreffen.

Der D o m p f a f f  wird in allen Teilen des Kreises noch oft 
beobachtet.

Die N a c h t i g a l l  kommt in allen Teilen des Kreises brütend 
vor.

Spuren im Schnee.
Wie rein und weiß die Decke Schnees 
Sich über meinen Garten breitet.
Fast zürn' ich meinem trunknen Fuß,
Der über solche Feier schreitet.

M it einer Hand voll leisen W ehs 
Möcht' ich die Wunden wieder schließen. 
Oder es müßten, Gruß um Gruß,
Die Blumen aus den Wunden sprießen.


